Rede von Jutta Schmitt-Langer zum "120sten Jahr" des Bestehens des ev. Frauenvereins Lützelsachsen

120 Jahre evangelischer Frauenverein Lützelsachsen
Stolze 120 Jahre schon besteht und wirkt der Frauenverein Lützelsachsen – im Mai 1996 konnte die Gemeinde das „Hundertjährige“ des Vereins feiern.

Nach der Gründung1896 durch Pfarrer Deublin (Hohensachsen) mit dem Ziel, der Unterhaltung  einer Diakoniestation sowie die Sicherstellung der Verpflegung von Gemeindekranken jeder Konfession haben sich die Aufgaben in der langen Zeit bis heute erheblich geändert.

Als Mitglied des „Badischen Frauenwerks Karlsruhe“ wurden wir in Lützelsachsen mit finanziellen Zuwendungen versehen, um die bestehenden diakonischen Aufgaben erfüllen zu können. Auch wurde die Geselligkeit durch das Angebot von Familienabenden sehr geschätzt.

Die Krankenpflege in Lützelsachsen wurde durch eine Diakonissenstation vor Ort -Ärzte gab es in dieser Zeit nicht- wahr genommen.

In den zwanziger Jahren wurde vom Frauenverein eine Nähschule eingerichtet, die ab1936 ganzjährig geöffnet war: Weißzeug, Kleider, Blusen und Hosen wurden fleißig genäht, Zerrissenes wieder tragbar gemacht (besonders in der Kriegs- und Nachkriegszeit).

Nach Ende des Weltkriegs wurde die Kirchengemeinde Lützelsachsen zur Fortsetzung von Krankenpflegestation und Nähschule wieder beauftragt. Erfreulich war auch die nun erfolgte Unterstützung durch die politische Gemeinde.

Im Februar 1948 veranstaltete der Frauenverein seine erste Generalversammlung. Ein erfreulicher Anstieg seiner Mitglieder ermöglichte es dem Frauenverein, die Ortsschwester weiter zu unterstützen.

So wurden durch viele Aktionen des Frauenvereins auch einige nötige Anschaffungen der Kirchengemeinde möglich gemacht.

Nach der Schließung von Krankenstation und Nähschule wurde 1958 der Kindergarten gebaut und mit einem  Gemeindefest eingeweiht.

Seit dieser Zeit feiert man, organisiert und durchgeführt vom Frauenverein, das Kaffeekränzchen („Sie sind ja schon fest dabei!“). Anfangs diente die Aula der Grundschule, dann, seit 1990 das Gemeindezentrum als Veranstaltungsort.

Eine weitere Aufgabe für den Frauenverein stellt heute die Unterhaltung des Kindergartens dar.

Aktuell bestehen reichlich Angebote des Frauenvereins wie


- Zwei Gymnastikgruppen, welche die Gesundheitsvorsorge unterstützen



- Gemeindenachmittage mit wechselnden Programmen zur Pflege der Geselligkeit


- Tagesausflüge interessante Reisen in unsere „Europäische Nachbarschaft“



- der Handarbeitskreis unterstützt seit 1985 mit dem Verkauf seiner vielfältigen Arbeiten die 

  Kirchengemeinde und die Partnergemeinde.

Wie Sie erkennen können, ist der Frauenverein eine Gemeindegruppe, die  sich am Gemeindeleben durch viele unterschiedliche Aktivitäten beteiligt.

Ein Wehrmutstropfen allerdings könnte das hohe Engagement in Zukunft gefährden - die fortschreitende Überalterung des Mitgliederbestandes ist nicht zu übersehen, was die Arbeit des Frauenvereins für die nächsten Jahre durchaus auf einer anderen Ebene stattfinden lassen könnte.

Ich bedanke mich heute bei allen ehemaligen Vorständen herzlich für die geleistete  Arbeit und das hohe Engagement in der Vergangenheit. 

Ihnen allen wünsche ich noch eine schöne und besinnliche Adventszeit und gute Begegnungen.

